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Restaurant Waidmannsluster Damm 176 A (um 1905) [SKS]  

Der Ortsteil Waidmannslust des Bezirks Reinickendorf von Berlin 
wird wegen seines noch heute erhaltenen Charakters als Villenvorort 
bezeichnet. Das Buch beschreibt seine Baugeschichte seit dem 19. 
Jahrhundert bis in das jüngste Jahrzehnt der heutigen Zeit, erwähnt 
dabei viele Geschäfte und Betriebe und wichtige Persönlichkeiten.  

Dianastraße 22 Ecke Fürst-Bismarck-Straße mit Bismarck-Denkmal an 
der Hausecke und Teil der Bismarck-Eiche rechts (um 1907) [SKS]  

Waidmannslust 
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Vom Jäger-Refugium zum Villenvorort  

ISBN 978-3-927611-42-9          59,90 EUR 











Postkarte aus Anlass der Jubiläumsfeier von 1925 



Titelseite der �Hermsdorf-Waidmannsluster Zeitung� vom 4. August 1914. 

 

Der Redaktionssitz befand sich zwar in der Bahnhofstraße 12 in Hermsdorf, aber die Zeitung berichtete regelmäßig zu 
Themen aus Waidmannslust. Sie erschien dreimal wöchentlich: dienstags, donnerstags und samstags. 

[Archiv MB] 

Briefumschlag der Abwicklungsstelle Berlin-Waidmannslust der �Deutschen Dienststelle für die Benachrichtigung der 
nächsten Angehörigen von Gefallenen der ehemaligen deutschen Wehrmacht� (03/1950) 

[Archiv MB] 



Karte von 1905 [SKS]  

Landstreifen der Lübarser Bauern gemäß der Feldmarkkarte von 1838, eingetragen vom Verfasser auf der Waid-
mannslust-Karte von 1972  

 

1 Lehnschulze Gottlieb August Müller, seit 1855 August Zabel-Krüger Hof (Alt-Lübars 25-26)  

2 Michael Salzmann, seit 1848 Albert Rathenow (Alt-Lübars 11)  

4 Heinrich Knobbe (Alt-Lübars 13, 14), 1875 an Ernst Bondick  

5 Johann Friedrich Rabe, um 1870 August Rabe (Alt-Lübars 9)  

6 Gottfried Kühne, später Willi Kühne (Alt-Lübars 27)  

7 Johannes Salzmann, später Carl Friedrich Rosentreter (Alt-Lübars 18-19)  

8 Kirche Lübars  

9 Pfarre Lübars  

10 Wilhelm Müller, noch vor 1850 Christian Rathenow (Alt-Lübars 6-7)  

11 Michael Müller, später August Kühne (Alt-Lübars 24)  

12 Daniel Friedrich Qualitz (Alt-Lübars 16)  

13 Wilhelm Sott (Alt-Lübars 21)  

14 Michael Neuendorf (Alt-Lübars 5)  



Foto von 1978  



Häuser Nr. 3 und 2, Postkarte von 1911 [MR]  

Häuser Nr. 3 und 2 (1981)  

Foto von 1999  



Findling am Antony-Platz (08/2023 & 03/2024) [MB]  

 
Foto von 1974 

Foto von 1977  

Foto von 1999  



Foto von 1980  

 
Auszug aus einem Briefkopf (11/1916) [Archiv MB] 

Anzeige von 1949  

Foto von 1980  
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